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Indium und Thallium. 389

der vorderen Seite derselben ist ein gebogenes Thonrohr (b , c , d)
befestigt , durch welches die beim Glühen des gerösteten Galmeis
mit Kohle sich bildenden zwei luftförmigen Stoffe , Kohlenoxyd¬
gas und Zinkdampf , abziehen können . Der letztere verdichtet sich
meist schon in dem Rohre und tröpfelt unten als Metall in ein Gefäss
mit Wasser ab . Man hat dasselbe jetzt nur noch einmal umzu¬
schmelzen und in Platten auszugiessen . Das Zink des Handels
(Werkzink) enthält immer noch kleine Quantitäten von Eisen und
Blei beigemengt . Steigt der Bleigehalt bis über iy 2 Proc . , so
bleibt das Zink auch in der Hitze brüchig und lässt sich nicht
mehr zu Platten auswalzen .

Cadmium (Cd).
(Aeq .-Gew . = 56. — Specif . Gew . 8,6 .)

— 1818 gleichzeitig von Stromeyer und Herrmann entdeckt . —

429 . Das Cadmium ist ein seltenes Metall und kann als
ein Zwillingsbruder des Zinks angesehen werden , in dessen Er¬
zen es in geringer Menge angetroffen wird . Es ist leichter
flüchtig als Zink und destillirt daher bei der Gewinnung des
letzteren mit den ersten Zinkportionen über . Weiter unterschei¬
det es sich von dem Zink durch eine hellere Farbe und eine
grössere Weichheit , sowie dadurch , dass es schon bet gewöhnlicher
Temperatur geschmeidig ist und in der Glühhitze zu gelbbrau¬
nem Oxyd (CdO) verbrennt , das mit Säuren farblose Salze giebt .
Die Lösungen der letzteren geben mit Schwefelwasserstoifwasser
einen schön gelben Niederschlag von Schwefelcadmium (CdS) .
Aus den Zinksalzen wurde , wie schon erwähnt , durch dieses Rea¬
gens gar nichts , durch Schwefelwasserstoifammoniak aber weis -
ses Schwefelzink ausgefällt .

Indium (In) , und Thallium (TI).
(Aeq .-Gew . = 88. — Spec .-Gew . = 7,3). (Aeq .-Gew . = 204. — Spee .-Gew . = 11,9 )

In 1863 von Reich undRichter , TI 1862 von Crookes und Lamy
entdeckt . —

430 . Indium . Die Existenz dieses höchst seltenen , silber -

ähnlichen, sehr weichen und dehnbaren Metalles verrieth sich, wie
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